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An einem geschützten Platz beginne ich die Bibellesung mit dem Kreuzzeichen. 

Ich gebe der Stille Raum. Ich atme ruhig. Ich bete: 

Dankbar bin ich dir, Herr, für das Neue Jerusalem. Im Hinblick darauf kann ich 

mich freuen und fröhlich sein, wenngleich es viele Umstände zu großer 

Traurigkeit gibt. Du Herr, du unbesiegbare Sonne, bist die Quelle aller 

Tröstung. (vgl. Jes.66,10+11) 

Ich lese das Evangelium der Messliturgie: 4.Fastensonntag, Lesejahr B, 

Johannes 3,14-21: „Wie Mose die Schlange in der Wüste erhöht hat, so muss 

der Menschensohn erhöht werden, damit jeder, der glaubt, in ihm ewiges 

Leben hat. Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, dass er seinen einzigen 

Sohn hingab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern 

ewiges Leben hat. Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit 

er die Welt richtet, sondern damit die Welt durch ihn gerettet wird. Wer an 

ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer nicht glaubt, ist schon gerichtet, weil er 

nicht an den Namen des einzigen Sohnes Gottes geglaubt hat. Denn darin 

besteht das Gericht: Das Licht kam in die Welt, doch die Menschen liebten die 

Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Taten waren böse. Jeder, der Böses 

tut, hasst das Licht und kommt nicht zum Licht, damit seine Taten nicht 

aufgedeckt werden. Wer aber die Wahrheit tut, kommt zum Licht, damit 

offenbar wird, dass seine Taten in Gott vollbracht sind.“ 

Ich spüre dem Text in meinem Leben nach: 

- Welche Rolle spielt der Glaube an den gekreuzigten und auferstandenen 

Herrn Jesus Christus in meinem Leben? 

- Ich glaube; ich bin gerettet. 

- Ich halte meine Grenzen und Fehler in das Licht, das der Gekreuzigte ist. 

Ich lese den Bibeltext noch einmal. 

Welchen Gedanken, welche Frage nehme ich mit in die neue Woche? 

Ich bete – frei oder mit bekannten Worten.    

Ich bete: „Vater unser…“ 

Segen: Es segne mich und alle, die mir am Herzen liegen, der allmächtige und 

barmherzige Gott: Vater/Mutter, Sohn und Heiliger Geist. Amen 


